
Positive Aspekte der 
Digitalisierung in der 
Pädagogik und
Didaktik nutzbar machen
• Robert Schrenk



Lernzieltaxonomie nach Bloom

→ Alternativen abwägen & beurteilen
→ Andere Lösungswege finden

→ Kriterien ermitteln, Fehler feststellen
→ Transfer auf andere Dinge

→ In eigenen Worten erklären
→ Wiedergeben, Reproduzieren

Bloom, B. S., Engelhart, M. B., Furst, E. J., Hill, W. H., & Krathwohl, D. R. 
(1956). Taxonomy of educational objectives. The classification of educational 

goals. Handbook 1: Cognitive domain. Longmans Green. 
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Lernzieltaxonomie und digitale Transformation
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Schrock, K. (2013, November 16). SAMR-Model and Bloom’s Taxonomy. 
https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/5/53/SAMR-Bloom-Schrock.jpg 

https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/5/53/SAMR-Bloom-Schrock.jpg


Digitale Transformation / konkrete Beispiele

Puentedura, R. R. (2013). SAMR: Moving from Enhancement to Transformation. 30. 
http://www.hippasus.com/rrpweblog/archives/2013/05/29/SAMREnhancementToTransformation.pdf 

http://www.hippasus.com/rrpweblog/archives/2013/05/29/SAMREnhancementToTransformation.pdf
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Gebräuchliche Werkzeuge und deren Fokus



Möglichkeiten der 
gemeinsamen Moodle-
Lernplattform eduvidual.at 
für Schulen in Österreich
• Robert Schrenk



Offene Bildungsressourcen (OER)

Ressourcenkatalog mit 565 freigegebenen Kursen
435 eTapas / digi.komp
290 in die eduthek freigegeben
 

Auch Inhalte eines
Schulbuchverlags (Lemberger)
als OER in eduvidual.at

https://www.eduvidual.at/blocks/edupublisher/pages/search.php

https://www.eduvidual.at/blocks/edupublisher/pages/search.php


Beispiel selbstgesteuerter, adaptiver Lernpfad
Mittels „Aktivitätsabschluss“ und „Voraussetzungen“ wird der Lernpfad 
festgelegt und kann optional sogar Verzweigungen beinhalten.



Beispiel selbstgesteuerter, adaptiver Lernpfad
Die Kursformate „Grid Format“ und „Kachelformat“ ermöglichen eine 
grafische Ansicht. Der „Fortschrittsbalken“ bietet eine inhaltliche Übersicht.



Beispiel für Gamification mit LevelUp!
Ein „Spielerlebnis“ begleitet das Lernen, Schüler/innen werden zu mehr 
Leistung motiviert, oft in Form einer Gruppenerfahrung



Beispiel für Gamification mit Stash
Virtuelle Objekte werden im Kurs versteckt, bspw. auch bei Feedbacks von 
Aktivitäten, „Handel“-Funktion ermöglicht Eintausch gegen bessere „Items“



Beispiel für Game Based Learning
Gelernt wird anhand von Spielen und Simulationen, manche Aktivitäten 
lassen sich so sogar verknüpfen – bspw. Ein Glossar ist die Grundlage für 
Kreuzworträtsel, Suchrätsel, Schlangen und Leitern, etc.



Kurs erstellen
Eigene Kurse geben einen geschützten Rahmen und ermöglichen eine 
Anpassung an die jeweilige Lerngruppe. Bewertungen, Feedbacks etc. sind 
für Außenstehende nicht sichtbar.

Die Erstellung ist kinderleicht,
die wählbaren Kategorien sind
von der eigenen Schule frei
wählbar.

Leere Kurse und Vorlagen (bspw.
Unterricht, Mitteilungsheft, ...)
bieten einen raschen Start.



Kurs anreichern - Aktivitäten in eduvidual.at

„Fortgeschrittene Aktivitäten von Moodle 
sowie erweiterte Funktionen mit Blöcken 

ermöglichen eine Vielzahl an didaktischen 
und pädagogischen Unterrichtsmethoden!“

„Moodle ist mehr als ein für Schulen 
angepasstes Office- und Projekt-

managementwerkzeug!“



Webinare – KnowHow erlangen

Pädagogik/Didaktik im Vordergrund, bspw.
Musikunterricht mit eduvidual.at
Gamification mit e.

Ein Webinar / Woche
Seit März 2020
35 Webinare

https://www.eduvidual.at/course/view.php?id=102586

https://www.eduvidual.at/course/view.php?id=102586


Zentrum für Lernmanagement
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